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Ev. Thalkirchengemeinde

Gemeindebrief

• Sommerkirche im Nachbarscha�tsraum

©
 P

fe
ff e

r

Es soll nicht durch Heer oder Kra�t, 
sondern durch meinen Geist geschehen, 

spricht Gott der Herr.
Sacharja 4,6
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stellen Sie sich vor, Sie wären in einem 
dieser berühmten TV-Ratespiele bei 
der Eine-Millionen-Euro-Frage ange-
kommen. Die Frage lautet: 
Welches dieser vier Symbole bezeichnet 
am besten die Pfingstgeschichte aus der 
Bibel? Wasser, Feuer, Taube oder Licht? 

Die meisten von uns würden wahr-
scheinlich spontan und ohne zu zö-
gern die Taube wählen. Schließlich 
sprechen wir ja sogar von der Pfingst-
taube. Doch überraschenderweise 
kommt sie in der biblischen Geschich-
te nicht vor.

In der Pfingstgeschichte der Bibel in 
Apostelgeschichte 2 steht, dass ein 
Brausen wie ein Sturmwind über die 
Jünger kam und Feuerzungen sich auf 
sie niederließen. Dann empfingen sie 
den Heiligen Geist. Dass dieser in Ge-
stalt einer Taube erschien, wird hier 
jedoch nicht erzählt.
Das ist tatsächlich verwirrend. Denn 
die Pfingsttaube ist als Friedenssym-
bol im Gefühl vieler Menschen un-
trennbar mit der Pfingsterzählung ver-
bunden. Sogar aus der französischen 
Gemeinschaft der Communauté in 
Taizé gibt es eine eigene Pfingsttau-

be als Schmuck. 
Wie kann das 
also sein?

Weihnachten hat 
seinen Christ-
baum, Karfrei-
tag vor allem 
das Kreuz, und 
an Ostern denkt 
man im christlichen Sinne weniger 
an die Ostereier, als vielmehr an das 
helle Licht der Auferstehung. Und so 
sollte es doch auch mit Pfingsten sein 
– dort gehört „gefühlt“ die Taube hin.

Nun ist die Taube bei der Taufe von Je-
sus im Jordan ein deutliches Symbol 
für den Heiligen Geist, denn es heißt: 
dieser kam in Gestalt einer Taube auf 
Jesus herab. 
Von dorther hat sie wohl ihre Verbin-
dung zur Pfingstgeschichte und der 
Erscheinung des Heiligen Geistes als 
Taube erhalten. Dass sie zudem zum 
Friedenssymbol wurde, hängt sicher-
lich damit zusammen, dass die Taube 
in der Sintflutgeschichte das Ende der 
Katastrophe signalisierte und Gott 
sich unter dem Zeichen des Regen-
bogens mit den Menschen versöhnte 
– Frieden schloss!

Liebe Leserinnen und Leser, 

Die Pfingsttaube: Ein Friedenssymbol?
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Aktuell leben wir in sehr aufwühlen-
den und unfriedlichen Zeiten. Es ist 
viel vom möglichen Krieg in Europa 
die Rede. Wir können nur hoffen und 
beten, dass es dazu nicht kommt, und 
wünschen der Politik Entschlossen-
heit wie auch Weisheit, das Richtige 
für unseren Schutz zu tun. 
Als Christinnen und Christen ver-
trauen wir ganz besonders auf Got-
tes Macht und Willen zum Frieden. 
Dafür ist die Taube, woher immer sie 
ihre Wirkung als Friedenssymbol hat, 
ein Zeichen, das uns an den Heiligen 
Geist Gottes erinnert. 

Nicht nur zu Pfingsten, aber auch 
dann. 

Vielleicht sehen wir uns im Pfingst-
gottesdienst am 8. Juni? 
Vikarin Michaela Karrer und ich wür-
den uns freuen. 
Ich wünsche eine gute und gesegne-
te Zeit auch in den Urlaubswochen. 
Möge der Frieden Gottes mit uns allen 
sein. 

Herzlich, 
Ihr Pfarrer Thomas Hartmann 

Spendenkonto

Spendenkonto der 
Ev. Thalkirchengemeinde
Sonnenberg

IBAN:DE35 5109 0000 0011 1019 09
BIC: WIBADE5W
Wiesbadener Volksbank
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In diesem Jahr fiel der Namenstag des 
heiligen Sankt Florian, Schutzpatron 
der Feuerwehrleute, am 4. Mai auf einen 
Sonntag Daher kamen die Freiwillige 
Feuerwehr Sonnenberg zusammen mit 
den Pfarrern der ev. Thalkirchengemein-
de und der kath. Gemeinde St. Birgid 
auf die Idee eines ökumenischen Got-
tesdienstes, der sich ganz auf das Wir-
ken der Feuerwehrleute konzentrieren 
sollte: Jene Menschen, die getreu dem 
christlichen Prinzip der Nächstenliebe 
nicht sich selbst, sondern die in Not ge-
ratenen Bürgerinnen und Bürger in den 
Mittelpunkt ihres Tuns stellen. 
Zusammen mit dem Wiesbadener Kna-

Rückblick: Ökumenischer 
Feuerwehr-Gottesdienst 
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benchor, der den Gottesdienst auf 
höchstem musikalischem Niveau beglei-
tete, wurde aus dieser Idee eine bislang 
in Wiesbaden und Umgebung einzigarti-
ge Veranstaltung voll von aufrichtiger 
Wertschätzung für den Einsatz der Flo-
riansjünger. Pfarrer Thomas Hartmann, 
Frank Schindling und Johannes Mocken-
haupt brachten es auf den Punkt: Feuer-
wehrleute sind nicht nur da. Sie brennen 
förmlich dafür, anderen zu helfen, ste-
hen mit beiden Beinen auf der Erde und 
im Leben, nutzen das Lebenselixier Was-
ser zum Bekämpfen des lebensfeindli-
chen Feuers und werden dabei getragen 
vom Rückenwind, den ihnen die Gemein-
schaft zukommen lässt. 
In der voll besetzten Herz-Jesu-Kirche 
Sonnenberg brandete Applaus für die 
Einsatzbereitschaft der Feuerwehr auf, 
als der von den Pfarrern gemeinsam ge-
führte Elementar-Vergleich zur Mitte des 
Gottesdienstes beendet ist.
Applaus bekommt auch der Wiesbade-
ner Knabenchor, in dessen Reihen selbst 
einige Feuerwehrleute als Sänger aktiv 
sind.
Den anschließenden Empfang vor der 
Kirche mitten zwischen den Feuerwehr-
fahrzeugen nutzten die Aktiven und die 
Gemeindemitglieder zum geselligen Bei-
sammensein. 

Maximilian Abel



Gottesdienste
JUNI
01. Juni 10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst  Pfarrer Hartmann
  mit Taufe  
08. Juni 10.00 Uhr Gottesdienst zu Pfarrer Hartmann / 
  Pfingstsonntag mit Taufe Vikarin Karrer 
15. Juni 10.00 Uhr Konfirmation I Pfarrer Hartmann / 
  mit Hl. Abendmahl Vikarin Karrer
22. Juni 10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrer Stöhr
29. Juni 10.00 Uhr Konfirmation II Pfarrer Hartmann / 
  mit Hl. Abendmahl Vikarin Karrer

JULI
06. Juli 10.00 Uhr Gottesdienst in Rambach Pfarrer Dr. Neumann
13. Juli 10.00 Uhr Gottesdienst in der Pfarrehepaar Stöhr
  Thalkirche  
20. Juli 11.00 Uhr Gottesdienst in der  Pfarrehepaar Stöhr   
  Versöhnungsgemeinde 
27. Juli 10.00 Uhr Gottesdienst in der Pfarrehepaar Stöhr
  Thomasgemeinde
AUGUST
03. Aug. 11.00 Uhr Gottesdienst in der  Pfarrer Hartmann
  Versöhnungsgemeinde
10. Aug. 10.00 Uhr Gottesdienst in der Pfarrerin P. Hartmann 
  Thalkirche  
17. Aug. 18.00 Uhr Sommerkirche OpenAir Pfarrteam 
  in der Thomasgemeinde
24. Aug. 10.00 Uhr Gottesdienst Vikarin Karrer 
28. Aug. 19:00 Uhr Agapemahl im Burggarten Pfarrer Hartman, 
   Vikarin Karrer, 
   Gemeindereferent 
   Mockenhaupt
31. Aug. 10.00 Uhr Gottesdienst  Pfarrer Hartmann
  mit Hl. Abendmahl
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Vitanas Senioren Centrum
Es finden regelmäßig monatlich Andachten statt.

Kindergottesdienst im Gemeindehaus Sonnenberg
Bitte Aushänge in den Schaukästen und auf unseren Internetseiten beachten!

Sommerzeit, das bedeutet für man-
che Meer und Strand, für andere Ber-
ge und Seen. Hauptsache, mal die 
Seele baumeln lassen in einer schö-
nen Umgebung oder mit guter Ver-
sorgung, sodass man sich um nichts 
weiter kümmern muss. Jeder und jede 
hat eigene Vorlieben, und das ist auch 
gut so. 
Wir konzentrieren uns als Nachbar-
schaftsraum der vier Gemeinden 
Rambach, Thalkirche, Thomasge-
meinde und Versöhnungsgemeinde 
in den Sommerferienwochen auf das 
Thema Berge. Denn in der Bibel gibt 
es zahlreiche spannende Erzählun-
gen, die an oder auf heiligen Bergen 
spielen. 
Es beginnt am 6. Juli mit Pfarrer Dr. 
Klaus Neumann, der um 10 Uhr in der 
Rambacher Pfarrkirche über „Berge 
der Götter“ predigt. 
Der letzte Gottesdienst in dieser Rei-
he findet am 13. August mit allen Be-
teiligten zusammen in der Thomas-
Gemeinde, Richard-Wagner-Straße 
88, statt. Achtung: Dieser Gottes-
dienst und das anschließende gemüt-
liche Beisammensein beginnt erst um 
18 Uhr!

Sommerkirche 2025: Heilige Berge 
In diesen Sommerwochen mit insge-
samt sieben Sonntagen gibt es nur 
einen Gottesdienst in der Thalkirche, 
und zwar am 10. August um 10 Uhr mit 
Pfarrerin Petra Hartmann. Sie predigt 
über das Thema „Psalm 121. Ich hebe 
meine Augen auf zu den Bergen“. 
Ich selbst als Pfarrer der Thalkirchen-
gemeinde werde am 3. August um 11 
Uhr in der Versöhnungsgemeinde den 
Gottesdienst zum Thema gestalten: 
„Elija: Gottesbegegnung auf dem Berg 
Horeb“. Elija war ein bedeutender Pro-
phet im Alten Testament und hat eini-
ge Parallelen mit Jesus, was vor allem 
die Wundererzählungen betrifft. 
An jedem dieser Sonntage wird es 
nur einen Gottesdienst für alle vier 
Gemeinden geben. 
Bitte beachten Sie auch das schön 
gestaltete Plakat von Frau Rösner aus 
dem Büro der Thomaskirchengemein-
de, dort finden sich alle anderen Got-
tesdienste und Themen der Sommer-
kirche. Mitfahrgelegenheiten erfahren 
Sie bei Bedarf telefonisch auf Anfrage 
in den jeweiligen Gemeindebüros. 

TH
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Freud und Leid
Taufen
Levi Schenk
Antonia Kirmse

Trauung
Ines und Arne Mai-Bergander

Verstorben
Hans-Georg Apel
Klaus Wilhelm Balz
Emil Groß
Willy Schneider
Ute Schwinn
Oskar Timm

Am Ostermontag verstarb unser langjähriges Chor– 
und Gemeindemitglied Ute Schwinn im Alter von  
85 Jahren. 

In der Schuppstraße war jahrzehntelang ihr Zuhau-
se; von dort begab sie sich zu Fuß, mit dem Rad oder 
dem Bus in die Thalkirche oder ins Gemeindehaus.

Dem Chor war sie über 30 Jahre verbunden – als Sängerin im Sopran, im 
Chorvorstand als Schriftführerin. Durch ihren Beruf als Chefsekretärin war 
sie der Stenoschrift mächtig und konnte sehr gut Protokolle, Einladungen 
und Texte an die Zeitungen verfassen. Legendär waren ihre Aufzeichnun-
gen mit Bildern unserer Fahrten und Weihnachtsfeiern. Was sie schrieb, be-
durfte keiner Korrektur.

Ute war selbstbestimmt, freundlich und stets verlässlich.

Auch in der Gemeinde engagierte sie sich jahrelang als Gemeindebriefaus-
trägerin und Mitarbeiterin im Besuchsdienst. Ihren 80. Geburtstag feierten 
wir noch in geselliger Chorrunde im Gemeindehaus mit viel Singen.

Die letzten Lebensjahre verbrachte Ute im Robert-Krekel-Haus, wo sie 
zwar körperlich eingeschränkt lebte, doch ihre positive Glaubenseinstel-
lung verlieh ihr bis zum Tod Zufriedenheit.
Wir werden uns gern an Ute erinnern.

Christine Schneider

Zum Gedenken: 

Ute Schwinn 



              Freitag, 27. Juni, 15.00 Uhr 

Präsentation und Gespräch: 
Was ist Leben? Eine Einführung   
Mit Prof. Dr. Herbert Stafast 
(Physikprofessor em.) 

               Juli - Sommerpause

              Freitag, 22. August, 14.30 Uhr

Filmvortrag über Südafrika: 
Schönheit von Land und Tieren
Mit Dr. Holger Fischer
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Treff punkt 60plus
kreativ
besinnlich 
gesellig

Im Treff punkt 60plus bieten wir Ihnen 
interessante Begegnungen, lehrrei-
che Themen und geselliges Beisam-
mensein. 
Die Treff en fi nden im Ev. Gemeinde-
haus, Kreuzbergstr. 9, statt und be-
ginnen mit Kaff ee und Kuchen. Neue 
Teilnehmer sind stets herzlich will-
kommen!

Kontakt:  
Gemeindebüro Tel. 0611 541400 oder 
Pfarrer Thomas Hartmann 
Tel. 0611 9545459
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Treff punkt 
Frauenkreis der Spinnstube und für geladene Gäste

Die Treff en fi nden im Ev. Gemeindehaus, 
Kreuzbergstr. 9, statt und beginnen mit Kaff ee 
und Kuchen. 

Mittwoch, 04. Juni, 15.00 Uhr
Sitztanz mit Frau Gertrud Tunsch

Sommerpause: Juli und August 

Mittwoch, 10. September 15.00 Uhr
Vortrag Burgen & Schlösser Westfalens 
mit Gustav Reusing

Barbara Meyer freut sich auf Ihr Kommen!
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Pfarramt Thomas Hartmann     
 Schuppstr. 13, 65191 Wiesbaden   
 0611 9545459 
 thomas.hartmann@ekhn.de 

Gemeindebüro Kreuzbergstr. 9, 65193 Wiesbaden 
 Vera Schiefelbein / Petra Sulzbach
 Tel. 0611 541400, Fax. 0611 9545188 
 kirchengemeinde.sonnenberg@ekhn.de
 Öff nungszeiten 
 Mo. und Fr. 10.00 – 12.00 Uhr  
 Mi. 14.00 – 18.00 Uhr 

Hausmeister Thomas Georg 
 0174 5624595

Kirchenvorstand Christoph Schneider 
 Margarethenstr. 3, 65193 Wiesbaden
 schneider.wiesbaden@freenet.de
 0611 541597, 0172 8098360

Kirchenmusiker Andreas Karthäuser     
 Kreuzbergstr. 9, 65193 Wiesbaden
 0611 541978

Küsterin Heidi Nowoczin 
 0611 542648

Kindertagesstätte Hürkan Bayrakci (kommissarische Leitung) 
 Kreuzbergstr. 9, 65193 Wiesbaden
  kita.wiesbaden-sonnenberg@ekhn.de
 0611 544770

Kontakte
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